
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 33 (1929-1930)

Heft: 14

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Oeber Slbomteitl ber fUusgabe B
w »wit seiner Ehefrau fur je 30®® Fr» gegen Mnfatt perftcberf»

15.3IprU 1930 jetais, A obns Btrn$" tun"läMtj'ft!'à—, 6 SRonoa gt. 4.30 33» 3lt. 14
(SrWeteî monoHi«3»eimal ÇoMcAtontoVIII1669

Jeder Abonnent der Ausgabe S
ist mîiî SEîKS? Lkskksu für je ISST gegen Unfall verficherl.

Jürich, 15. April 1930 »««zà à owe Mr«»'^'s.—, e Mon-:- «r. 33. Jahrg. Ar. 14
Erschein! monatlich zweimal Postchànw VII11669



Aktiengesellschaft

ZURICH
Basel, Bern, Genf, Lausanne,

La Chaux-de-Fonds, Vevey, St. Gallen

Aktlenkapital und Reserven Fr. 130,000,000

Besorgung von Kapitalanlagen

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Vermietung von Tresorfächern

Errichtung und Vollstreckung
von Testamenten

Annahme von Geldern

zur Verzinsung in lauf. Rechnung
auf Einlagehefte
und gegen Kassa-Obligationen

Unfall- Lebens
Kejrs/cÄertfü^eiJ

aller Art schließen Sie vorteilhaft ab bei

„WINTERTHUR"
in Merf/uir

Das MOttar- und Kinderheim Hohmaad
in Thun bildet in 2jähriger Lehrzeit Wochen- u. Säug-
lingspflegerinnen aus. Beginn der Kurse: Mai und No-

vember. Prospekte und nähere Auskunft im Heim.

1^» ®d)öne grauen«
unb §evrett=9Tetbctftoffe, äönöbeden ttub ®ttttttootte
in gebiegenet HuEtealjl (@aifon.31euljeiten) folib u. preis,
teert liefert birelt an fßribaie. SWufter franîo.

Sudifatr« 'fÄlSS? Stnnhwib

NÀG0MALT0R

~:-T. v-

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75.

Hausmittel für wunde Stellen, Verletzungen, Krampfadern,
offene Beine, Haemorrhoiden, Hautleiden, Wolf, Brandschaden,

Frostbeulen, Sonnenbrand. In aHeij Apotheken.

General-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

direkt aus der Büchse —
ist Nagomaltor ein Ge-

nuß, dazu aber auch ein
Stärkungsmittel von
höchster Konzentration.

In besseren Lebensmittel-Geschäften,
Drogerien und Apotheken erhältlich.
NAGO ÖLTEN

ADOIHIIMtS
nimmt entgegen die
Expedition -Am häns-
Hohen Herd", Wolf-
bachstraße 19, Zürich.

samt Brut vernichtet einmaliges
Einreihen mit echtem Zigeuner-

Fr. 1.60, Dopp.-Fl. Fr. 3.—.
te Zusendung diskret durch

Jura-Apotheke, Biel

HktisngsssIIsokskt

25Sksc»
Sasel, Sem, Ksnl, Lausanne,

I.a lZkaux-ös-ssonlis, Vevey, 8t. Lallen

Aktienkapital unö keserven k^r. t30,M0M0

Lssorgung von Xspîtslsnlsgsn

Auidswolirung unc! Vsrwsltung
von Wsripspisrsn

Vsrmistung von Insso^âoksl'n

^rriolitung oncl Vollstrsokung
von 'sosismonisn

Annskms von Lslcisrn
Vorvinsung in laut, l^solinung

auf ^inlsgskssts
uncl gsgsn Ksssg-Odligstionon

vnksll- ^sdsns
Vo/«/c^e^ssFe/7

aller árt scklieken Äs vortsillisit ad bei

„«inrk»r«vlt"
làed. Aa/aK-VerMênmsr-Keâàtt àmoer5àwnsr»î«âàK

i» Màà

M N»- IlIIll WMM lmUMiMl
in îtiun iiilâst in Zjàdrigei lârMit Vioetien- u. 8siig-
lingspilsgei'innen sus. LsZillll âsr Xur8s: àlsi ullàLo-

vember. krosxâts ellà vâlisis ^usàllkt im Là.

V^- Schöne Frauen-
und Herreu-Meiderstoffe, Wolldecke« ««d Strickwolle
in gediegener Auswahl (Saison-Neuheiten) solid u. preis-
wert liefert direkt an Private. SV" Muster franko.

Tuchfabrik <MKN> S-nnwald

5t. Zskods-Vsksm
voll Apotkoîcse L. Ii-autmsnn, Sasol. Lrsis ?r. 1.7S.

Lullsmittsi wr vullàs StsUeo, Vàt^migs», Keampfnösea,
oitsns keine, Làemoràoià, Lentlsià, IVolk, Lriwâsckàn,

àstbslllsll, Lollllvlldisvà. à sllsll Lpäskso.
Ksnsraî-vspot: 8t. /skods-Apotksks, Sssai.

àskt: ans âsr Liiodss —
ish NaAoznalio? sin. (As-

nnk, àsn adsr anâ sin
StiàrknnASMititsI von
KSvdàr Xon-zsniration.

In bosssron I.sbsnsmiìtsI-<Zssc:vàfton,
vrogsrisn unci ^pottioksn srvSItlià
dlASO vl-ILdi

WMWMM
lliillint ontAvgsn àiv
Kxpsâition ,^iu Là-
lickvn Ssrä«, ^olk-
davdstrallo 19, 2iiriâ.

MpMltte
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Wmàsu mit àtsm Wxeuusr-
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XXXIII. Saprgang. 3öri<^, 15. ©prü 1930. i5cff 14.

Offerfefï.

©er ©Sinter ift »ergangen,
Sr bünkt' uns roie ein ©räum,
©ie Sckltiffelblumen prangen,
SrifcE) tinofpen Sufcp unb Saum,
©ie ©tägblein unb bie Suben

Sepälfs nicpf rnepr im Haus,
6ie fcktoärmen aus ben Stuben
©Sie muntre Sienen aus.

©ie Spiele finb oergeffen,

©ie Stiriftkinb einft gebracht,

©abei man füll gefefjen

3n langer ©Sinternadjf ;

©erklungen finb bie Sieber

©er frönen ©Seit)nacf)ts3eit,

©ocp fej)t, fcpon ift uns mieber

Sin fröf)Iict) fteff bereit!

©tan feiert's nickt im 31mmer.

©ein, auf ber grünen ©u,
©tcpt bei ber Her3en Sdjimmer,
©ein, unterm Himmelsblau:
©es St)riftbaums bunkle Sïfïe

Stepn teer uon golbner jyruckt,
©un toirb im moof'gen ©efte

©as Ofterei gefucpf.

Süfe klang es in bie Dpren

3ur ©Mnteraacpt fo kalt:
©er Heitanb ift geboren!
©a jaucp3fe Jung unb alt,
©un tönt's in allen Sanben

3m grüplingsfonnenfcpein :

©er Herr ift auferftanben,

©eff' freu fick grojl unb klein!
Hart ©eto[.

©crba îlcid)roeitt.
©in g r a u e ti f d) t et f a I. -

Kapitel,
ging feinem @nbe entgegen.©et ©ommet ging feinem

©ignumb batte feine perien getjabr. @r mar ja
im gtüplirtg fort gemefen. ©erba patte, immer
noep auf einen 2litfentpalt in ben ©etgen ge=

pofft. SBenn fie artcp_ feine gtofjen ©outen ge-
maept pätte, e§ märe boip perrlicp gemefen, mit
©igmunb in irgenb ein .potel gu fipen unb
einen neuen äßinfet ber Sßelt unb anbere ©ten=
fepen fennen 31t lernen, ©ie baepie oft an baß

31oman bon ©rnft ©fdjmami.

©ab ©cpulein, an bie 2Ilp ©benna unb an
SBalbmittter.

@in=, gmeintal patte er ipr eine ,starte ge

fepieft, bon ©erlin, bon Sonbon, unb bie Heine

©eût) patte auep ein paar geilen barauf ge=

fripelt. ©aß liebe, anpängtiepe ©tägblein! 0b
eß noep jept mit feinem ©ater auf ber Slip
©toenna paufte?

©ie Sonntage uüpten fie gut auß, äSenn'ß

irgenbmie anging unb nieptß ©tingenbeß bor=
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Osterfest.

Der Winter ist vergangen,
Er dünkt' uns wie ein Traum,
Die Schlüsselblumen prangen,
Frisch knospen Busch und Baum,
Die Mägdlein und die Buben

Behält's nicht mehr im Haus,
Sie schwärmen aus den Stuben
Wie muntre Bienen aus.

Die Spiele sind vergessen,

Die Christkind einst gebracht,

Dabei man still gesessen

In langer Winternacht;
Verklungen sind die Lieder

Der schönen Weihnachtszeit,
Doch seht, schon ist uns wieder

Ein fröhlich Fest bereit!

Man feiert's nicht im Zimmer.
Nein, auf der grünen Au,
Nicht bei der Kerzen Schimmer,

Nein, unterm Himmelsblau:
Des Christbaums dunkle Äste

Stehn leer von goldner Frucht,
Nun wird im moos'gen Neste

Das Osterei gesucht.

Süß klang es in die Ohren

Zur Winternacht so kalt:
Der Heiland ist geboren!
Da jauchzte jung und alt,
Nun tönt's in allen Landen

Im Frühlingssonnenschein:
Der Herr ist auferstanden,

Dess' freu sich groß und klein!
Karl Gerol,

Gerda Reichroein.
Ein Frauenschicksal. -

Kapitel,
ging seinem Ende entgegen.Der Sommer ging seinem

Signmnd hatte keine Ferien gehabt. Er war ja
im Frühling fort gewesen. Gerda hatte immer
noch auf einen Aufenthalt in den Bergen ge-
hofft. Wenn sie auch keine großen Touren ge-
macht hätte, es wäre dach herrlich gewesen, mit
Sigmund in irgend ein Hotel zu sitzen und
einen neueil Winkel der Welt und andere Men-
scheu kennen zu lernen. Sie dachte oft an das

Roman von Ernst Eschmann.

Bad Schulein, an die Alp Svenna und an
Waldmüller.

Ein-, zweimal hatte er ihr eine Karte ge-

schickt, von Berlin, von London, und die kleine

Nelly hatte auch ein paar Zeilen darauf ge-

kritzelt. Das liebe, anhängliche Mägdlein! Ob
es nach jetzt mit seinem Vater auf der Alp
Svenna hauste?

Die Sonntage nützten sie gut aus. Wenn'S
irgendwie anging und nichts Dringendes vor-
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